
signora minatore in brig 
und naters

Aufschwung und Umbruch am Tunnel 
Das Kulturprojekt «Cantina Transalpina» präsentiert  
ab dem 15. Juni bis 14. August 2007 auf dem  
Stadtplatz Brig eine Ausstellung rund um den Tunnelbau. 

Eröffnung am Donnerstag, 14. Juni 2007, 18.30 Uhr 
Stadtplatz Brig

Ein Kulturprojekt des Vereins Tunnelbau & Gender unterstützt durch:

Ernst Göhner Stiftung
SPI Schmidhalter & Pfammatter Ingenieure AG , Walliser Kantonalbank Visp



Stadtplatz Brig, 14. 6 - 14. 8. 2007  
«Signora Minatore in Brig und Naters – AUfschwung und 
umbruch am tunnel» Eine ganze Generation lang, von 1898 bis 1921, 
sind Naters und Brig vom Tunnelbau geprägt: Drei Baustellen lösen sich 
ab, die beteiligten Männer und Frauen sind zum Teil die gleichen. Mehr 
zu ihrer Geschichte auf den Cantina-Tischen im Zentrum von Brig. 

Göschenen, 2. 6. - 31. 10. 2007
«Göschenen im Dienst des Tunnels – Waschen, sprengen und 
wirtschaften» Auf einem historischen Rundgang durch Göschenen 
lebt die Zeit des Dorfes als Tunnelbau-Eldorado wieder auf. Geschichten 
aus der Bauzeit des ersten Gotthardtunnels vor 125 Jahren erinnern an 
die grossen Veränderungen und den Aufschwung.

Bahnhof Kandersteg, 15. 6. - 30. 9. 2007
«Fremde und Fremdes in Kandersteg – Benvenuti and Bye 
bye» Mit dem Bau des Lötschbergtunnels kommen Arbeiter, Frauen, 
Kinder, Touristen und saisonale Angestellte nach Kandersteg. Auf dem 
Bahnhof laden Sitzbänke Einheimische und Durchreisende ein, Platz zu 
nehmen und mehr über die verschiedenen Fremden zu erfahren. 

Pollegio, Infocentro Gottardo Sud der Alptransit AG, 30. 6. - 1. 10. 2007
«Leben auf der Baustelle – verschiedene Welten vor Ort» 
Frauen und Männer, die am Bau des neuen Gotthardtunnels beteiligt 
sind, und Einheimische erzählen von ihren Erfahrungen rund um den 
riesigen Installationsplatz für das Südportal.

Nationales St.-Gotthardmuseum, 10. 6. - 31. 10. 2007
«Freie Sicht auf die Tunnelbaustellen – Emotionen durch  
und durch» Im Sonderraum des Nationalen St. Gotthard-Museums, 
zuoberst auf dem Gotthardpass, lässt Cantina Transalpina die Gefühle 
hochleben. Bauhelm und Tunnellampe aufgesetzt: Los geht’s in eine  
dunkle Welt, vorbei an wagemutigen Männern und furchtlosen Frauen. 
Und über allem thront Santa Barbara, die Schutzpatronin der Mineure.

Verkehrshaus der Schweiz in Luzern, 26. 5 - 31. 10. 2007
Cantina Transalpina bei Alpenqueren – Türen auf! Einen  
langen Sommer wirtet das Museumsrestaurant Rigihof als «Cantina 
Transalpina». Nebst Gerichten aus dem Rezeptbuch der Tunnelköchinnen 
warten hinter vielversprechenden Türen Familienerzählungen aus der 
Bauzeit der ersten Alpentransversalen darauf, entdeckt zu werden. 

www.cantina-transalpina.ch

Cantina Transalpina – Sechs Ausstellungen zur 
Alltagsgeschichte des Tunnelbaus
Das Kulturprojekt Cantina Transalpina zeigt den Alltag entlang der 
grossen Tunnelbaustellen einst und jetzt. Die Ausstellungen in Brig, 
Kandersteg, Göschenen, im Infocentro Pollegio, im Gotthardmuseum  
und im Verkehrhaus Luzern beleuchten den Sommer über den Einsatz  
der Frauen beim Tunnelbau mit verschiedenen Schwerpunkten. 


